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Berlin, 20. März. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Kaiſerlich Franzöſiſchen Oberſt⸗Lieutenant La Jaille, 
905 des Generalſtabes der Artillerie des Corps in Mexilo, den 
975 Adler⸗Orden dritter Cliſſe mit Schwertern, dem Rabbinats⸗ 
Aſſeſſor Roſenſtein zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, 
dem Königlich Schwediſch⸗Norwegiſchen Conſul Karl Louis Philipp 
Roeck zu Pernamouco den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Claſſe, 
dem evangeliſchen Kirchſchullehrer und Organiſten Ludwig Sonntag 
zu Lauk, im Kreiſe Preußiſch Holland, dem evangeliſchen Schullehrer 
und Küfter Oeſterwitz zu Loburg im erſten Jerichowſchen Kreiſe und 
dem Seidenwebermeiſter Nicolaus Feldt zu Suchteln im Kreiſe Kempen, 
Regierungsbezirk Düſſeldo f, das Allgemeine Ghrerzeichen, ſowie dem 
Polizei Lieutenant Rieſe zu Berlin, dem Gutsbeſitzer Timme zu Zitno 
im Kreiſe Carthaus, dem Oberſteiger Schi:chora von der Braunkoh⸗ 
lengrube „Eintracht“ im Keeiſe Oſterburg, dem Bergmann Auguft 
Knie zu Staßfurt im Kreiſe Calbe dem Schmiedegeſellen Auguſt 
Breiderhof zu Schönſtein im Kreiſe Altenlirchen und dem Cigarren⸗ 
arbeiter Wilhelm Guͤtebier zu Gehlenbeck im Kreiſe Lübbecke die 
Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen: ferner den Kammerherrn, 
Rittmeiſter, Landesältetten und Kreisdeputirten, Freiherrn von Gaffron 
auf Haltauf, zum Landrathe des Kreiſes Münſterberg, Regierungs⸗ 
b Dres al e an N. Krohn in Madeira an 

telle des auf fein Anſu aſſenenen bisherigen Conſuls G. B. 
Welſh zum Conſul daſelbſt zu ernennen. n 


Deut ſchland. 


Berlin, 20. März. Die „Neue Preuß. Ztg.“ enthält folgenden 
a iſte Thatſache zu aconitatiren. 
ch und Sachſen rüſten, — wir bisher nicht. 


; a Oeſterreich 
Beurlaubten ein und beginnt Truppen in A m Galizien 


; inziehung der Reſerven 
angeordnet und die Ordre gegeben, daß N Einberufenen, ohne 


ſen dürfte die Sache keine Verwunderung errege denn bei dem 
hat Hr. v. Beuſt die 

Koſten nicht zu an ate! 

renden Kriegszuſtand der Armee mit eben ſo großer Leichtigkeit 

ai können, 

des 


de halten, liegt dort zu 1 7805 Die Vermehrung der Kopfzahl 
ewegu 


— Sin folder Lage iſt unſere 
Pre hr Be 15 nicht über⸗ 


5 In 
Fach dieſer von Preußiſcher Seite gegebenen Erklärung Id bee 
1 i ieſe 


en 
fache Ordre, oder nicht vielmehr eben allein ihre Siſtirung ge- 


. 3.“ eher beſtäti 2 
dener Journal“ vor dagen Tag loch Lersch daß die eber 
. In Bigef Befürchtungen jetzt nicht mehr vorhanden 
ſe len Wi n Betreff der Oeſterreichtſchen Rüſtunger ent- 
Blattern theils Be ein einer Anzahl von Beutſchen 
gaben, daß wir Anſtand nahmen, ee 19 ungeheuerliche An⸗ 


„Man iſt in hieſigen gouvernementalen Kreiſen ae es, heißt. 


laſſe. Deſto vorſichtiger iſt man im . Lager, wo man 
„bemüht elbſt die wenigen 

Vorſichtsmaßregeln, die wir leider zu treffen genöthigt 
Mächten als Vorbereitungen zu einer 


ind, 


Hegierung die kritiſche Lage hinreichend würdigt, um ſie nicht 
durch vorzeitige ausgedehnte Maßregeln zu verſchärfen. 
fallend iſt es 

ni von den in den Wiener Privatdepeſchen verkündeten Trup⸗ 
reits zügen gar nichts enthalten, was auf ein denſelben be⸗ 


daß haupt zu beſprechen. Bereits wird auch mehrfach berichtet, 


ellen auch mit den 

bemengen 1 und Sachſens verhalten mag, vor Allem 
zung ſich dadurch zu Gegenrü laßt 

enrüſtungen veranlaßt ſehe. an 

act mnebmen (jagt die nf Beitung”) daß ſie minde⸗ 

in dieſem Nuntte unterrichtet iſt und dieſe Ankündi⸗ 


gung nicht ohne beſondere Veranlaſſung der Oeffentlichkeittüber⸗ 
100 Es geſchieht dies ſo unumwunden, daß der bis jetzt 
etwa in Wien oder Dresden gegebene Anlaß nicht eben wider⸗ 
willig aufgenommen zu werden ſcheint. Wenn man je⸗ 
doch die Schwierigkeiten der Lage, welche auf Oeſter⸗ 
reich nicht minder wie auf Preußen Laften, und die Größe 
des Einſatzes erwägt, den beide aufs Spiel ſetzen, ſo 
bleibt zu hoffen, daß man zuletzt denn doch über bloße De⸗ 
monſtrationen nicht hinausgehen wird. Bisher hat man in 
Wien allerdings ſtets in Abrede geſtellt, daß Oeſterreich die Inter⸗ 
vention fremder Mächte herbeirufen werde, und durch die Gaſteiner 
Convention iſt es auch verpflichtet, die Dinge ausſchließlich mit 
Preußen zu regeln. Wenn jedoch der Conflict grözere Verhält⸗ 
niſſe annimmt und jene Convention überhaupt ins Wanken ge⸗ 
räth, ſo ſcheint man in Wien nicht abgeneigt, ſolche Vermitte⸗ 
lungsverſuche von außen anzuregen. Den „Hamb. Nachr. 
wird von hier geſchrieben: „Wiener Zeitungen und Telegramme 
melden von einem Rundſchreiben Oeſterreichs an feine Geſandten 
bei den Großmächten, das ſich über den bedrohlichen Stand der 
Herzogthümerfrage in Bezug auf gewaltſame Annexion aus⸗ 
ſpreche und die Verantwortlichkeit für die Eventualitäten in 
Betreff des Vorgehens ablehne. Von einem ähnlichen Rund⸗ 
ſchreiben hat auch in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet, 
aber in nicht ganz ſicherer Weiſe, und man wird die Beſtati⸗ 
gung in Betreff der Form wie des angeblichen Inhalts ab⸗ 
warten müſſen. Dagegen will man wirklich Nachricht haben 
von einer Mittheilung des Grafen Apponvi in London, der im 
Auftrage des Wiener Cabinets, wenn auch auf vertraulichem 
Wege, auf die geſpannten Bezüge zwiſchen den beiden Deut⸗ 
ſchen Großmächten aufmerkſam machte. Dieſe wären den 
Annexionsabſichten zuzuſchreiben, welchen Oeſterreich nicht will⸗ 
fahren könne.“ 5 ! 

Nach der Wiener „Debatte“ wäre die neueſte Verordnung 
Preußens in Schleswig bereits Gegenſtand diplomatiſcher Erörte⸗ 
rungen geworden. Graf Karolyi habe den Auftrag, dem Ber⸗ 
liner Cabinet eine Eröffnung darüber zu machen. Es ſcheine, 
daß die Oeſterreichiſche Regierung in dieſer Eröffnung nicht 
ſowohl den Charakter jener Verordnung discutire, als vielmehr 
nochmals ihren Standpunkt und den Umfang der beiderſeitigen 
Rechte klar ſtelle. N 

Dem Vernehmen nach ſoll im Miniſterium der Beſchluß 
gefaßt worden ſein, die Controle der Handwerks⸗Geſellen mit⸗ 
telſt der Ar beitsbücher aufhören zu laſſen (Spen. Atg.) 

Zwiſchen dem Kriegs⸗ und dem Finanz⸗Miniſterium haben 
nach der „Köln. Ztg.“ Verhandlungen ſtattgefunden, ob dem 
Geſetze vom 6. Juli v. J. die Auslegung zu geben ſei, daß 
unter den daſelbſt genannten Invaliden aus den bisherigen 
Kriegen auch die Invaliden fremdherrlicher Truppen aus 
Kriegen bis 1815 zu verſtehen ſeien, ohne Unterſchied, ob die⸗ 
ſelben zu ihrer Zeit in einer dem Preußiſchen Heere befreun⸗ 
deten oder feindlichen Heeresabtheilung gedient haben, und ob 
auf ſie alle in gleicher Weiſe das Geſetz vom 6. Juli 1865 
Anwendung finden würde. eide Miniſterien 1 ſich nun 
für die Bejahung dieſer Frage ausgeſprochen. Demnach ſollen 
nicht nur die früher bereits zur Invaliden⸗Penſion erſter Klaſſe 
anerkannten Invaliden fremdherrlicher Truppen vom 1. Auguſt 
1865 in den Genuß der chargenmäßigen Penſion erſter Klaſſe 
nach dem Tarife des mehrgedachten Geſetzes treten, ſondern 
dieſe Vergünſtigungen auf sämmtliche bisher anerkannte Inva⸗ 
liden der gedachten Kategorie ausgedehnt werden. 

Nach einer neuerdings getroffenen Anordnung ſollen 
Perſonen, welche im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit zu 
polizeilichen Vernehmungen vorgeladen werden, eben 
ſo wie bei gerichtlichen Vernehmungen, unter den für letztere 
beſtehenden Vorausetzungen, Verſäumnißkoſten, bez. Gebühren 
erhalten. ; 5 , 

; räſident der Rheinprovinz hat die Frage, ob 
die Prdoimiel- ift der Preußischen Bank Communaliteuer 
zu zahlen verpflichtet ſeien, nunmehr auf Antrag der Crefelder 
Gemeindebehörden zu Gunſten der Gemeinde entichieden, * 
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zig, 19. März. Großes Aufſehen hat hier die heute 
eg Nerhaltung des Hrn. Commerzienrath-Behrend er⸗ 
regt, umſomehr als in kaufmänniſchen Kreiſen bekannt gewor⸗ 
den war, daß Seitens der Königl. Staats⸗Anwaltſchaft vor ca. 


einem Monat die Bücher der Handlung Behrend mit dem Be⸗ 


merken an das Concursgericht zurückgeſchickt waren, daß keine 
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Kiel, 17. März. i 

in ihrer erſten Sitzung am 6. 

ſteiniſche Landesregierung 3 


. I h Schreiben jagt im Weſentlichen: „ 
857 SR ee eher glauben ſich beſtimmt gegen die 
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nach der Quelle, woa e ihren Auftrag ableitet, die Commifften 
nicht wohl als Vertreterin der Wünſche und Anſichten des Fan 
des ſelbſt, ſondern lediglich als eine Commniſſion betrachtet werden, 
welche in ähnlicher Meile wie die zur Vorbereitung anderweitiger 
den Ständen zu unterbreitender Vorlagen als Unterſtützung der Re⸗ 


f N iſt. 
gierungsbehörden aufamenberufet — Das dran Jour⸗ 


90 es den 19. März, 2 = 
nal“ giebt den in den letzten Tagen in Umlauf Nez an die 


tungsnachrichten von Erklärungen Preußens in 


Neutralität Sachſens, von Siſtirung einer angeordnet geweſe⸗ 
nen Mobilmachung der Sächſiſchen Armee, ſowie von Bemer⸗ 
kungen, welche Graf Bismarck dem Sächſiſchen Geſandten in 
Berlin bezüglich der Haltung der Sächſiſchen Preſſe gemacht 
haben ſoll, ein formelles Dementi. (W. T. B!) 

München, 17. März. Zu der Mittheilung des in Ber⸗ 
lin ſtattgehabten Austauſches der Ratificationen des Handels⸗ 
vertrages zwiſchen dem Zollverein und Italien macht die offi⸗ 
ciöſe „Bayr. Ztg.“ unter Bezugnahme darauf, daß die Italieni⸗ 
ſche Regierung erklärt habe, diplomatiſche Agenten bei den ver⸗ 
ſchiedenen Zollvereinsſtaaten beglaubigen zu wollen, um über 
die auf den Vollzug des neuen Vertrages bezüglichen Intereſſen 
zu wachen, folgende Bemerkung: „Welche Schritte in letzterer 
Beziehung die Königlich Italieniſche Regierung thun mag, ſo 
viel ſteht außer Zweifel, daß durch den nunmehr allſeitig voll⸗ 
zogenen Act der Ratification alle Zollvereinsſtaaten das Kö⸗ 
nigreich Italien anerkannt haben. So wenig man im Privat⸗ 
leben Verträge mit einem Andern ſchließen kann, ohne denſelben 
als Rechtsſubject anzuerkennen, ſo wenig können Staaten inter⸗ 
nationale Verträge unter ſich abſchließen, ohne ſich als Rechts⸗ 
ſubjecte im völkerrechtlichen Sinne zu betrachten und anzuer⸗ 
kennen. Alle Reſerven und Vorbehalte, die hierbei entweder 
ſtillſchweigend als bloße Mentalreſervationen oder durch eine 
allenfallſige Erklärung gegenüber Dritten gemacht werden woll⸗ 
ten, ſind dieſer Folge gegenüber vollſtändig wirkungslos, null 
und nichtig. Das Königreich Italien iſt alſo jetzt von allen 
Zollvereinsſtaaten bedingungslos anerkannt und auch die wider⸗ 
ſtrebenden Regierungen ſind nunmehr, wenn auch auf einem 
Umwege, auf demjenigen Punkte angekommen, von welchem die 
Baveriſche Regierung in dieſer Sache ausgegangen iſt.“ 

Oeſterreich. 
e Prag, 16. März. Die Exceſſe gegen die Juden 
in den Czechiſchen Theilen des Landes halten, wie der „Oſtd: 
Poſt“ geſchrieben wird, Alles in Spannung, Die jüdiſchen Ge⸗ 
meinden in den kleinen und großen Orten ſind für die Sicher⸗ 
beit ihrer Perſonen und ihres Eigenthums ernſtlich beſorgt, weil 
man den Exceſſen einen ſehr tiefen Hintergrund geben muß. Es 
handelt ſich nicht um Inſulte gegen einzelne mißliebige Juden, 
es werden nicht Hauſirer geplündert und geprügelt, ſondern das 
„Kupte stribro“ iſt das Loſungswort einer den Grund auf⸗ 
wühlenden communiſtiſchen Bewegung geworden. Denn vom 
Anbeginn der Exceſſe iſt es eine nicht abzuleugnende Thatſache, 
daß Juden ausgeraubt und an ihrem Leibe geſchädigt wurden, 
die ſich notoriſch Verdienſte um die Linderung des Elends, wie 
Hr. Brunner in Hoſtomic, oder um die vaterländiſche Induſtrie, 
wie die Fürth in Schüttenhofen, erworben haben: Wenn man 
ſich an unzweifelhaft verdienſtvollen, die nationale Arbeit fördern⸗ 
den Induſtriellen und Kaufleuten vergreiſt, fo zeigt dies, 
daß die Bewegung eine höchſt gefährliche iſt. Sie iſt eine 
ſociale, aber auch eine nationale. Man ſage, was man 
wolle, in Wahrheit find die Gräuelſcenen in den 
Bezirken durch die nationale Agitation ange⸗ 
facht worden. Wäre es reine Noth, welche die „armen 
Leute“ dazu beſtimmt, dann müßten die Krawalle auch in den 
Deutſchen Bezirken vorkommen, wo mehr Induſtrie getrieben 
wird und das materielle Elend ſicher nicht kleiner it, Ich bin 
weit davon entfernt, die Deutſchen durchwegs den philoſophi⸗ 
ſchen Standpunkt der Menſchengleichheit einnehmen zu laſſen; 
unſere Zeit iſt noch zu ſehr von dem Vorurtheile beherrſcht 
und der Kleinkrämergeiſt waltet auch noch vielfach unter den 
Deutſchen, namentlich in den kleinen Städten. Aber ihnen iſt 
die Ruhe, die Ordnung und die Geſetzlichkeit auch Etwas. Die 
C echiſchen Blätter find doch ſchon einigermaßen verwundert — 
erſchreckt noch lange nicht — über ihr Werk und ſuchen nach 
allerlei Redewendungen um nicht die Wahrheit ſagen zu müſſen, 
daß Czechiſche Horden in Böhmen jetzt die Juden prügeln und 
plündern. Aus Neuſtadt (einem ganz Czechiſchen Orte bei Platz, 
Eigenthum des Fürſten Metternich) wird gemeldet, daß dort am 
14. d. zwei Menſchen durch die Straßen gingen und riefen, daß 
ihnen noch zweihundert andere folgen würden, um die Juden 
des Ortes auszurauben. Die Hauſer wurden von dem Pack 
mit „150 Stribro“ beſchrieben, und die Juden halten ſich ihres 
Lebens nicht ſicher. Die heutige „Prager Zeitung“ veröffentlicht 
de e Kundmachung: 5 
ie bedauerlichen Ereigniſſe, welche in den letzten Tagen in 

einigen Landſtädten vorgefallen ſind, haben lebhafte Beſorgniſſe 
in vielen Gegenden Böhmens wachgerufen. Um dieſe durch das 
Gefühl der Unſicherbeit veranlaßten Beſorgniſſe zu beſchwichtigen 
und der Gefahr vorzubeugen, daß ein ähnlicher Fall ſich wieder er⸗ 
eigne, wie in Schüttenhofen, welche Stadt beinahe durch 24 Stunden 
ſazufagen ſchutzlos dem plündernden Pöbel preisgegeben war, hat 
das Statthalterei⸗Präſidium ſich mit dem Präſidium des Landes⸗ 
General ⸗ Commandos ins Einvernehmen geſetzt und die nöthigen 
Vorkehrungen aue daß an allen bedrohten Punkten Militär⸗ 
Abtheilungen aufgeſtellt werden, die im Falle eines Exceſſes mit 
möglichſter Beſchleunigung interv niren können. Die Regierung hat 
ſich zu dieſen Maßregeln veranlaßt geſehen eingedenk der Verpflich⸗ 
tung, die ihr obliegt, Leben und Eigenthum der Staatsbürger vor 
Gewaltthätigkeiten aufgeregter Volkshaufen zu ſchützen. Die friedlichen 
Bürger mögen darauf bedacht ſein, eine Wiederholung von Exceſſen, 
wie fie in jungſter Zeit vorgekommen, mit allen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln zu verhindern; denſenigen, welche derlei Störungen hervor: 
rufen oder ſich daran betheiligen, ei dies eine ernſte Mahnung, daß 
gegen fie unnachſichtlich mit rückſichtsloſer Energie und der äußerſten 
Strenge des Geſetzes vorgegangen werden wird. 

Ueber den Exceß in Schüttenhofen ſchreibt ein dortiger 
e des „Tagesboten“ u. A Folgendes: 

Um 1 Uhr Nachmittags begann die N ung und 
Vereinigung des auswärtigen und hieſigen Geſindels, wozu der Markt 
die beſte Gelegenheit bot. Bald begann die Erſtürmung und Plün⸗ 
derung mehrerer Häufer, deren Eigenthümer, israelitiſche Kaufleute, 
ihre Habe vollſtändig verloren; denn was nicht geraubt wurde, wurde 
vernichtet. Endlich, ſpät genug, da die Erceſſe bereits die größte 
Dimenſion angenommen hatten, trat eine bewaffnete Mannſchaft von 
13 Gensd'armen und Finanz Wachmännern der Emeute entgegen, 
forderte zum Auseinandergehen auf und gab, als dies vergeblich war, 
Feuer. Einige Verwundete 1 0 hin, aber das Feuer wurde aus 
der Maſſe der Excedenten heraus erwidert und die Mannſchaſt ins 
Rathhaus gedrängt, wo ſie ſich verbarricadirte. Nun ergoß ſich wi⸗ 
derſtandslos das Raubgeſindel auf das vorgeſteckte Ziel der Plünde⸗ 
rung des reichen Kaufmanns H. F. Syſtematiſch verfuhren ſie nach 
Erſtürmung des Hauses. Geld, Gold und Silber, jo wie Betten, 
Wäſche und alle vorfindige Kleidung nicht allein wurde geraubt, ſon⸗ 
dern auch alle Kaufmannswaare, mit Einſchluß allen Eiſens, Ketten 
und Achſen. Der Schaden kann auf 10,000 fl. geſchätzt werden. Bei 
einem israelitiſchen Lohgerber wurde dann weiter geplündert und 
unterwegs die Fenſter der Israeliten überall zertrümmert, wobei auch 


die Rathhausfenſter und jene eines um die Herſtellung der Ordnung 
bemühten Actuars mit einer Ladung von Steinen bedacht wurden. 
Bis ! Uhr Nachts dauerten die Gewaltſcenen; doch blieben die Ein⸗ 
wohner bis zum hellen Morgen in banger Erwartung wach, ob nicht 
die Sturmglocke möglicherweiſe zum Löſchen rufen könnte. Ob der 
Schrecken an uns vorübergegangen iſt, oder ob wir nur den Anfang 
erlebt haben, läßt ſich nicht ſagen; beruhigt ſind die geängſtigten 
Gemüther noch lange nicht. 1 55 5 

Bemerkenswerth iſt die Mittheilung, daß es den Exceden⸗ 
ten hauptſächlich darum zu thun war, die in der Nähe Schüt⸗ 
tenhofens gelegene Ziegelfabrik des Israeliten F. zu plündern, 
was indeſſen durch das Eintreffen der bewaffneten Macht ver⸗ 
hindert wurde. Auch eine Böhmiſche Amazone hat ſich gefun⸗ 
den: eine Dirne des zweideutigſten Rufes, die bei dem Auſ⸗ 
ſtande in Wien im Jahre 1848 bereits Proben ihres edlen 
Kampfesmuthes abgelegt hatte. Bei den Plünderungen in 
Schüttenhoſen ſtand ſie auch diesmal voran; ſie war es, welche 
die Bettzeuge zerſchnitt und einen ſchneeartigen Federregen er⸗ 
zeugte. Sie befindet ſich bereits unter den Verhafteten. Eine 
Anzahl Gymnaſtiker — von Abkunft Zigeuner — ſpielt bei den 
Affairen gleichfalls eine hervorragende Rolle. Siebzehn Exce⸗ 
denten befinden ſich bereits in den Händen der Behörden. Wie 
viele Excedenten verwundet wurden, iſt bisher unbekannt. 

Richt in Böhmen allein hat nationaler Haß und mate⸗ 
rielle Noth zu Exceſſen geführt; wie aus einem Erlaß des 
Statthalters von Krain hervorgeht, iſt es in dieſem Kron⸗ 
lande zunächſt die „Menge von unverbeſſerlichen entlaſſenen 
Sträflingen, welche im Lande verſtreut ſind, und von ſonſtigen 
ſchlechten Individuen, ohne redlichen Erwerb, durch welche die 
öffentliche Sicherheit bedroht wird. Hierzu kommen zahlreiche 
Vaganten und entiprungene Arreſtanten der gefährlichſten Art, 
deren man bisher nicht habhaft werden konnte. Die herrſchende 
Noth verleitet ebenfalls zum Verbrechen. Auch iſt der zahl⸗ 
reiche Beſitz von Feuerwaffen in Betracht zu ziehen, welcher 
ebenſo die Gefahr des Angriffs ſteigert, als zu verwegenen 
Attentaten ermuntert.“ — Auch im Veroneſiſchen nimmt 
die öffentliche Unſicherbeit immer größere Dimenſionen an und 
werden von dort faſt täglich Raubanfälle gemeldet. So wurde 
vor einigen Tagen ein Fuhrmann in der Nähe von ver mit 
Piſtolen und Dolchen bewaffneten Briganten von St. 
Giovanni Lupatato überfallen, welche ihn verwundeten und 
feiner Baarſchaft von 52 Napoleonsd'or beraubten. Während 
die Räuber ihre Opfer plünderten, kam ein Wagen herbei, der 
von 3 Männern beſetzt war, welche dem Verwundeten zu Hülfe 
eilen wollten; allein die Räuber fielen den Pferden in die 
Zügel, ſetzten den Reiſenden die Piſtolen auf die Bruſt und 
nahmen auch ihnen, was ſie beſaßen. 

Peſth, 19. März, Nachmittags. In der heutigen Sitzung 
des Unter hau ſes wurde der Adreßentwurf zur Beantwor⸗ 
tung des Königlichen Reſeripts nach einer Rede Bartal's bei 
namentlicher Abſtimmung angenommen. Eine große Zahl 
Deputirter (56 waren abweſend) hatte das Unterbleiben jeder 
Generaldebatte gewünſcht. Die ſodann eröffnete Specialdebatte 
wurde in derſelben Sitzung beendigt. Morgen wird darüber be⸗ 
rathen, ob die Adreſſe der Magnatentafel mitzutheilen ſei. 

(W. T. B.) 


Italien. 

Non, 19. März. Der Ruſſiſche Geſchäſtsträger Baron 

v. Meyendorff iſt abgereiſt. W. T. B.) 
England. 

London, 17. März. Beim Marquis of Salisbury ſand 
geſtern eine ſehr zahlreiche Verſammlung der Conſer⸗ 
vativen ſtatt. In Abweſenheit Lord Derbys, den ein kleiner 
Gichtanfall ans Lager feſſelt, hielt Mr. Disraeli an das Mee⸗ 
ting eine Anſprache, die — wie der „Herald“ verſichert — mit 
Enthuſiasmus aufgenommen wurde. Die Anweſenden beſchloſ⸗ 
fen einſtimmig, die miniſterielle Reformbill in jedem 
Stadium hartnäckig zu bekämpfen. Das Amendement zur zwei⸗ 
ten Leſung wird die Form einer Reſolution tragen, dahin lau⸗ 
tend, daß keine Reformbill, welche die Frage vollſtändig zu 
löſen verfehlt, das Parlament befriedigen könne. 

Schweden und Norwegen. 

* Stockholm, 16. März. Die Bevölkerung Stockholms 
betrug nach der letzten Zählung im Herbſt 1865 126,180 Per⸗ 
ſonen. Die Zunahme war ſeit 1856 durchſchnittlich jahrlich 
3185 Einwohner, wobei ſie in den letzten 5 Jahren zwiſchen 
4071 und 2490 wechſelte. 

Rußland und Vollen. 

(Von der Polniſchen Grenze, 19. März. Das 
Gerücht, daß die Ruſſiſche Regierung die nachträgliche Einzie⸗ 
hung der ſehr bedeutenden Koſten der im Jahre 1863 errichte⸗ 
ten Bauernwachen vom Polniſchen Adel in Litthauen und Reu⸗ 
ßen beabſichtige, hat ſich beſtätigt. Durch einen unlängſt er⸗ 
laſſenen Ukas iſt dem Polniſchen Adel eine erhebliche Contri⸗ 
bution zur Aufbringung dieſer Koſten auferlegt worden. — 
Durch einen anderen Kaiſerlichen Ukas ſind ſämmtliche Pol⸗ 
niſche Gutsbeſitzer in Litthauen und Reußen, auf denen der 
geringſte Verdacht der Betheiligung an dem letzten Aufſtande 
ruht, angewieſen worden, ihre Beſitzungen ſobald als möglich 
zu verkaufen. Im Falle der Verkauf im Wege der Licitation 
nicht zu Stande kommen ſollte, ſollen die Güter für einen von 
den Gouverneuren feſtzuſtellenden Taxpreis von der Regierung 
in Beſitz genommen und den bisherigen Beſitzern bis auf wei⸗ 
tere Anordnung fünfprocentige Staatsobligationen dafür aus⸗ 
gehändigt werden. Durch einen dritten Kaiſerlichen Ukas, 
der jedoch erſt zum 1. Mai d. J. zur Ausführung kommen ſoll, 
iſt das dem Polniſchen Adel bisher zur Seite ſtehende Privi⸗ 
legium der Militärfreiheit in Litthauen und Reußen in der 
Weiſe aufgehoben worden, daß der Polkiſche Adel in gleicher 
Weise, wie der Bürger⸗ und Bauernſtand, zur Rekrutirungs⸗ 
pflicht herangezogen werden ſoll. Die Aufhebung dieſes 
wichtigen Privilegiums wird vom Polniſchen Adel ſehr ſchmerz⸗ 
lich empfunden. — In Volhynien haben im vorigen Monat an 


mehreren Orten zahlreiche Reviſionen und Verhaftungen ſtattge⸗ 


funden, die durch politiſche Gründe veranlaßt waren. — Aus 


Kiew wurde neuerdings wieder ein Transport politiſcher Ges | 


den Bergwerken Sibiriens abgeführt. In die⸗ 
ſem Transport befand ſich auch der Gutsbeſitzer Kardelinski 
aus dem Großherzogthum, der wegen Betheiligung an dem letzten 
Aufſtande zu mehreren Jahren ſchwerer Arbeit in den Berg⸗ 
werken verurtheilt iſt. — Von allen Seiten wird beſtätigt, dat 
Oeſterreich in voller Rüſtung gegen Preußen begriffen iſt und 
in und um Krakau die Zuſammenziehung eines Armeecorps be⸗ 
abſichtigt. Die zur Bildung dieſes Armeecorps beſtimmten Re⸗ 
gimenter befinden ſich bereits auf dem Marſch, oder haben den 
Befehl zur Marſchbereitſchaft erhalten. Die inTſchernowitz ſtehende 
Artillerie⸗Abtheilung trat am 12. d. M. den Marſch über Lem⸗ 
berg nach Krakau an. Zur Verſtärkung der Feſtungswerke 
Krakaus iſt eine Abtheilung Arbeitsſoldaten von 5000 Mann 
commandirt. — Dem „Dziennik vozn.“, dem ſeit dem Polni⸗ 


fangenen nach 


ſchen Aufſtande der Poſtdebit in den Oeſterreichiſchen Staaten 


entzogen war, iſt derſelbe durch Reſcript des Oeſterreichiſchen 
Miniſteriums vom 9. d. M. mit Rückſicht auf feine gegenwär⸗ 
tige Oeſterreich freundliche Haltung wieder bewilligt worden. 


Türkei. 

Konſtantinopel Gegen den Beſchluß der Cholera⸗ 
Conferenz betreffs der eventuellen Abſperrung des See⸗ 
Verkehrs zwiſcken dem Hedſchas und Aegypten haben der Tür⸗ 
kiſche und Perſiſche Delegirte ſehr ernſtliche Einwendungen er⸗ 


Erfolg. 


hoben. Sie machten geltend, eine ſolche Maßregel würde unter 


den Pilgern, wenn nicht eine Rebellion, doch gewiß eine ſehr 


gefährliche Gährung und vielleicht auch eine Hungersnoth her⸗ 
vorrufen. Und da a = ei % en Sce⸗ 
mächte ſeien, welche Kriegsſchiffe im Rothen Meere haben, 
erſteres aber, weil mit der Maßregel einverſtanden, die ſeinigen 
ſchwerlich zur Durchführung derſelben hergeben würde, ſo 
bliebe nur Frankreich übrig. ( 
fenden Jahre ſein ſchwaches Geſchwader zu verſtärken in 
die Lage gekommen, könnte die Seuche ſich ſchon nach allen 
Richtungen hin verbreitet haben. — In Ravanduz, der Haupt⸗ 


ſtadt des ſüdlichen Kurdiſtan, zwiſchen Moſul und der Perſiſchen 


Grenze, richtet die Cholera große Verheerungen an, und man 
befürchtet, daß ſie ſich weſtlich nach dem Digris und ſo über 
Diarbekr nach Syrien verbreiten werde. — Wie man dem „Im⸗ 
partial de Smyrne“ aus Suez ſchreibt, hat die Geſellſchaſt 
Fraiſſinet Vater und Sohn in Marſeille beſchloſſen, einen regel⸗ 
mäßigen Dampfſchifffahrtsdienſt zwiſchen Suez und Port Said 
ins Leben treten zu laſſen. Der Dampfer „Junon“ hat bereits 
80 T. Waaren befördert. Die Ruſſiſche Dampfſchifffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft hat ebenfalls eine Linie zwiſchen Port Said und Klein⸗ 
aſien errichtet. 1 

Vukareſt, 12. März. Nachdem geſtern die telegraphiſche 
Nachricht eingetroffen, daß die Conferenz zur Regelung der Do⸗ 
naufürſtenthümerfrage in Paris zuſammengetreten iſt, werden 
die ſechs Rumämiſchen Delegirten morgen ihre Reiſe nach Pa⸗ 
ris antreten. Die hieſigen Vertreter der fremden Mächte ſind 
von ihren Regierungen angewieſen worden, der proviſoriſchen 
Regierung die Eröffnung der Conferenz mit dem Bemerken zu 
notifiziven, daß die Mächte erwarten, die Bevölkerung der Wa⸗ 
lache und Moldau werde ſich aller Demonftrationen und Be: 
ſchlüſſe enthalten, welche die Beſchlüſſe der Conferenz antiei⸗ 
piren und dadurch die Abwickelung dieſer Angelegenheit nur er⸗ 
ſchweren lönaten. Die hieſige Regierung lebt übrigens der zu⸗ 
verſichtlichen Hoffnung, daß der Wunſch des Landes nach einem 
fremden Fürſten durch die Conſerenz erfüllt werden wird. — 
Die Gemahlin des Fürſten Cuſa, Helene Roſetti, iſt auf ihr 
Gut Ruginoſa in der Moldau zurückgekehrt, da ſie die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen hat, daß Cuſa fein Verhältniß mit Maria 
Obrenowitſch auch im Auslande fortzuſetzen gedenkt. Von Te⸗ 
mesvar aus hat die Fürſtin Helene ein Geſuch an die provi⸗ 
ſoriſche Regierung gerichtet, ihre Tage in ihrem Vaterlande be⸗ 
ſchließen zu dürfen, und da dieſes Geſuch auf das Bereltwilligſte 
und Schnellſte gewährt wurde, fo iſt die Fürſtin, welche ſich der 
allgemeinſten Achtung und Verehrung erfreut, auf ihre Be⸗ 
ſitzung in der Moldau zurückgekehrt. (Nat.⸗Z.) 

0 Aegypten. 

Alexandrien, 2. März. Der Suez⸗Canal darf endlich 
als geſichert betrachtet werden, denn am 30. Januar und am 
22. Februar ſind diejenigen Verträge unterzeichnet worden, 
welche einerſeits die politiſchen Bedenken der Aegyptiſchen Re⸗ 
gierung ſowohl als der Pferte beheben und andererſeits der 
Suez⸗Compagnie die erforderlichen Geldmittel zur Vollendung 
des Unternehmens zur Verfügung ſtellen. Man wird ſich erin⸗ 
nern, daß die Parteien ſchon einmal auf einen Schiedsſpruch 
des Kaiſers der Franzoſen recurrixten, aber die Differenzen bes 
ſtanden gleichwohl in unveränderter Stärke fort. Der Schieds⸗ 
ſpruch geſtand der Suez⸗Compagnie längs des maritimen ſowohl 
als des Süßwaſſer⸗Canals ein bedeutendes Territorium als 
Eigenthum zu, freilich nur als beſchränktes Eigenthum, denn ſie 
durſte daſſelbe nicht verkaufen. Aber ſie machte bereits Miene, 
es zu verpachten, und dadurch wäre der Vicekönig in ſeinen 
umfaſſenden Coloniſationsplänen behindert geweſen. 
Schiedsſpruch theilte ferner der Compagnie die Domaine Vadi 
(15,060 Hectaren mit einer Bevölkerung von 11,000 Menſchen) 
als vollftändig freies Eigenthum zu; dieſe Domaine beherrſcht 
aber nicht blos den Zugang zum Iſthmus, ſondern ihr 
BVeſitz in fremder Hand ſtellte ſich auch dem Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Cairo nach Suez entgegen. Der Schiedsspruch 
übertrug endlich der Compagnie auf die Dauer der Con⸗ 
ceſſion für den maritimen Canal auch die Erhaltung des Süß⸗ 
waſſercanals, und dadurch wurde das Eigenthum der Regie⸗ 
rung nahezu illuſoriſch gemacht. Die oben gedachten Verträge 
nun haben Alles ins Gleichgewicht gebracht. Hiernach erhält 
die Compagnie längs des maritimen Canals ein Territorium 
von 3000 Hectaren, und zwar nur zum Zweck des Ausbaues 
und der Erhaltung des Canals; die übrigen 60,500 Hectaren 
tritt fie gegen eine Entſchädigung von 30 Millionen Fr. an die 
Regierung ab. Eben jo geht gegen einen Kaufpreis von 
10 Millionen Fr. die Domäne Vadi in das Eigenthum der 
Regierung über. Weiter wird, abermals fur eine Entſchädigung 
von 10 Millionen Fr., die Regierung Eigenthümer des Suß⸗ 
waſſercanals und verpflichtet ſie ſich zudem, der Compagnie 
täglich ein gewiſſes Waſſerquantum zu liefern und ihr bis 
Ende 1869 den ausſchließlichen Handelsverkehr auf dem Canal 
zu überlaſſen. Endlich concedirt die Compagnie die Abſchaffung 
der Frohndienge der angrenzenden Fellah = Bevölkerung und 
erhält dafür eine Abfindung von 38 Millionen Fr. Dieſe ganze 
Entſchädigungſt⸗ und Kaufſumme von 84 Millionen, ſo wie die 
letzte auf die Aegyptiſche Regierung entfallende Actien⸗Einzah⸗ 
lungsrate von 171: Millionen, ein Geſammtbetrag alſo von 
101% Millionen Fr., iſt längſtens bis Ende 1869 abzutragen, 
nämlich die 20 Millionen für Vadi und den Süßwaſſercanal 
noch im Laufe dieſes Jahres in monatlichen Raten vem 1. 
Juli ab, die letzte Actieneinzahlung zwiſchen dem 1. Januar 
und 1. December 1867 und der Reſt der Entſchädigungsſumme 
ratenweiſe vom 1. Januar 1867 ab. (Conſt. Oeſt. Ztg.) 


A me ri ka. 
Newyork, 3. März, Abends. Die Antwort, welche 
Präsident Johnſon am 1. März einer Deputation, die ihm zu⸗ 


Bevor jedoch dieſes im lau⸗ 


ſachen der Ruheſtörung und die 
Der 60 N 55 


| 
| 
| 


morden verſucht. 


ber die Vertretungs⸗Verechtigung der Süd⸗Staaten i 
Nuſtan au befinden, Ausdruck N hat, iſt, obgleich schließ 
bi b im co beſchloſſen, doch nicht ohne den beftigſten Wi⸗ 
A b durchgegangen. Von der Oppoſition (unter den 18 
enatoren, die gegen den Beſchluß ſtimmten, ſind 8 Republi⸗ 
kaner wurde hervorgehoben, daß die Partei am Ruder ihren 
ic mißbrauche, daß ihr Thun zur Anarchie führen müſſe 
us is ſchreiende Verletzung der Conſtitution ſei, ja, ein Mit⸗ 
gie 1 Bruf hin, daß der Präſident das Recht habe, wo⸗ 
ee len lich Gebrauch machen werde, die Unlopalität der 
Nabicalen aulszuſprechen und zu erklären, daß die geſetzliche 
Congreßmacht bei den ausgeſchloſſenen Vertretern und denen 
welche gegen ihre Ausſchließung ſtimmten ſich befinde. Di e 
zuſan men hinten die Mehrl eit beider Käuſer bilden. 5 
Ueber vie Stellung der radialen Partei 1 Prä⸗ 
ſidenten und die Mittel, die ſie gegen ſeine Politik 55 licher⸗ 
weiſe aufbieten könnte, ſchreibt der Correſpondent des Mor- 
ning Herald“ aus Waſhington d. d. 2. März: „Die Bere, ung 
ſür die Inanklageſtandverſetzung des Präſidenten dauert bort 
indeſſen iſt laum zu glauben, daß der Congreß den Verſuch 
machen werde, die Gewalt, ihn abzuſetzen, auszuüben, denn von 
einem Congreß, worin elf Staaten unvertreten ſind, in An⸗ 
klageſtand verſetzt, würde Johnſon gewiß nicht von ſeiner Stelle 
weichen, und offene Revolution wäre da. Natürlich, daß die 
Radicalen unter fo bewandten Umſtänden anſtehen die An⸗ 
klageſrage in ofſficieller Form vor den Congreß zu bringen 
Ohne jedoch bis zu dem Aeußerſten der Anklage zu gehen a⸗ 
ben die Radicalen noch andere Mittel, die Negierun ernit ich 
u bedrängen, ja die Räder der Verwaltungsmaſchine zum 
Stehen zu bringen. Ueber die Majorität verfügend tönnen ſie 
den Congreß vertagen und ſo eine Maſſe nothwendiger geſetz⸗ 
licher Regultrungen unangerührt laſſen, fie können es verwei⸗ 
gern, Anwerſungen von Geldmitteln ſür die Verwaltung zu 
machen. war iſt ſchwerlich zu glauben, daß fie von einem 
dieſer Mi tel, die kaum weniger revolutionär, als die Anklage 
ſelber, Gebrauch machen; dann ſteht ihnen noch eine ander 
mächtige conſtitutionelle Waffe zu Gebot. Keine Stelle art 
der Präſident beſetzen, wenn der Senat ſeine Beſtätigung 
nicht ertheilt. Dies genügt aber den Radicalen noch 
nicht, und fo wird denn Herr Stevens demnächſt eine 
Bill einbringen, des Inhalts, daß auch die Entfernung 
eines Beamten von ſeiner Stelle dem Präſidenten nicht geſtat⸗ 
tet ſein ſolle, ohne die Genehmigung des Senats. Ginge die 
Bill durch, ſo wurde der Präſident ohne Macht, einen Gegner 
ab⸗, noch einen Anhänger einzuſetzen, zur bloßen Null in der 
Regierung herabgedrückt fein.“ 
Newyort, 7. März, Morgens (per „Cuba“). J 
Ausſchuſſe für die ausofrüſgen e iſt der Aeg 
geſtellt worden, die Unionsregierung möge für eine Mexika⸗ 
niſch-republikaniſche Anleihe von 50 Millionen Dollars die 
Bürgſchaſt übernehmen. — Das Reconſtructions⸗Comits des 
Repräſentantenhauſes hat ſich dafür ausgeſprochen, Tenneſſee 
unter gewiſſen Bedingungen zum Congreſſe zuzulaſſen. — Eine 
lebhafte Fenierbewegung dauert im Lande fort und Subſerip⸗ 
tionen laufen von allen Seiten ein. (T. Dep.) 
Weſtinbien. Mit dem Dampfer „Seine“ iſt in Sout⸗ 
hampton eine Weſtindiſche Poſt mit einer Baarfracht von 
240,695 Doll. angekommen. Er verließ St. Thomas am 2. 
Marz. Seine Nachrichten aus Kingſton in Jamaika ſind vom 
24. Februar. Die Königliche Unterfuhungs - Commiſſion ſaß 
Tag für Tag und vernahm fort und fort Zeugen über die Ur⸗ 
zu ihrer Unterdrückung erariffe- 


nen Mittel. daß während der Herrſchaft des 


Es iſt erwieſen, 


Kriegsgeſetzes in St. Thomas⸗in⸗the⸗Caſt mehrere Frauen ge⸗ 


peitſcht worden find. Alle politiſchen Verbrecher, die vor d 
Special⸗Commiſſion wegen an en und Schrif⸗ 
ten geſtellt worden waren, ſind ſchuldig geſprochen und zu ver⸗ 
schiedenen Gefängnißſtrafen — von 20 Tagen bis zu 12 Mo- 
naten verurtheilt worden; Mr. Levien, Eigenthümer der „County 
Union zu 12 Monaten. Viele Gefangenen harren noch ihres 
Prozeſſes. Generalprofoß Ramſay iſt wegen Mord verklagt, 
aber gegen 200 Lſtr. Caution uuf freiem Fuße. 5 
‚Ecuador hat mit Peru und Chili eine Allianz ge 
ſchloſſen, und am 30. Januar unterzeichneten die Miniſter der 
drei Herubliken in Quinto eine Kriegserklärung gegen Spanien. 
In V al paraiſo erregte die Nachricht von der Allianz mit 
Peru großen Enthufiasmus. In Peru herrſchte Ruhe; das 
ganze Land war einſtimmig für General Prado und feine Re⸗ 
en ande Kriegsſchiffe find durch Ua⸗ 
. 5 Capitans zu i 
vn ge in 0 e Kane gegangen, ein Verlaſt, 
a ie Chineſiſchen Arbeiter auf den Chinchas⸗Inſe 
einen Maſſenaufſtand gemacht und alle 112 un = 
Ihe dele Er geg Eu Auf es mehrere Mordthaten ver⸗ 
‚ch g, den Aufſtand niederzuwerfen. i⸗ 
neſen ſind erſchoſſen worden. ren 5 


„ Handelsvertrag mit Rußland. 
Verſchiedene Anzeichen ſprechen dafür, daß die vom blei⸗ 


benden Ausſchuſſe des Deutſchen Handelstages vor etwa zwei 


ſtimmende Neſolution eines Maſſenmeetings von Baltimore 


überbrachte, gegeben hat, iſt inſofern von Wichtigkeit, als ſie 
zeigen kann, daß ſeine Waſhingtoner Rede keineswegs das bloße 
Werk eines augenblicklichen Impulſes war, wie es der jubelnde 
Zuſpruch einer Menge von vierzigtaufend Köpfen wohl hervor⸗ 
rufen konnte, ſondern in der Hauptſache der Ausdruck der 
Ueberzeugung des Präsidenten. Die Worte, welche Johnſon 
an dieſe Deputation richtete, ſtimmen nämlich in allem Weſent⸗ 


lichen mit den Ausſprüchen jener Rede durchaus überein. Er 


wiederholt feinen unverbrüchlichen Eniſchluß, bei der bis jetzt 
beobachteten Politik feſt ausharren zu wollen. Und er ſage 
dies, fuhr der Präſident fort, nicht als Drohung gegen irgend 
wen, sondern weil er dieſe Politik nach ſorgfältigſter Ueber⸗ 
legung und gewiſſenhafteſter Ueberzeugung für diejenige halten 
müſſe, die dem Vaterlande einzig fromme. Es ſei dieſelbe auch 
mit nichten ein verändertes Verfahren, wie man ihm vorge⸗ 
worfen, daß er die Partei, die ihn erwählt, im Stiche gelaſſen; 
nur die Verhältniſſe hätten ſich 


geändert, er ſei ſich treu ge⸗ 


blieben im Kampfe gegen die Widerſacher der Union, wo immer 


Treu werde er auch ſeinem Streben für 
ohne Rückſicht auf perſönlichen 
Der Gedanke an Wiederwahl läge ihm ſehr fern; wenn 
es ihm gelingen ſollte, Friede und Eintracht im Vaterlande 
wiederherzuſtellen, ſo ſei das Ziel ſeines höchſten Ehrgeizes voll⸗ 
ſtändig erreicht. 3 1422 5 

Die Reſolution, welche Congreß⸗ Mitgliedern der abge⸗ 
fallenen Staaten bis auf Weiteres die Thüre zum Congreſſe 
verſchließt, in welcher der Congreß feinem angeſprochenen Rechte, 


dieſe ſich auch fänden. 
die Union in Zukunft bleiben, 


Jahren dringend zur Sprache gebrachte Frage eines Handels⸗ 
und Zollvertrages zwiſchen dem Zollverein und Rußland in 
neueſter Zeit von den Regierungen eifriger als bisher ventilirt 
wird. Der Handelstags⸗Ausſchuß hat daher richtig gehandelt, 
daß er im Januar in einer Vorſtellung an die Zollvereins⸗ 
Regierungen überhaupt und ſpeciell an die Preußiſche Regie⸗ 
rung nachdrücklichſt davon abgerathen hat, ohne gleichzeitige 
durchgreifende Reform des Ruſſischen Zolltarifs ein Zollcartel 
mit Rußland abzuſchließen. Das letzte Rundſchreiben deſſelben 
Ausſchuſſes vom 26. Februar hat ſodann den dem Deutſchen 
Handelsvertrage angehörenden Handels⸗Vorſtänden ein Schreiben 
des Preußiſchen Handels⸗Miniſters mitgetheilt, worin die Auf⸗ 
forderung ausgeſprochen wird, ſich über die für eine Neugeſtal⸗ 
tung des Ruſſiſchen Tariſs maßgebenden jpeciellen Waaren⸗ 
werthe zu erklären und hiedurch Aber Material für die 
Kritik der Ruſſiſchen Evaluationen und die Reviſion des Ta⸗ 
rifs zu liefern. 

Den Preußiſchen Beſtrebungen für eine zeitgemäße Um⸗ 
wandlung der Ruſſiſchen Handels⸗ und Zollpolitik kommt jetzt 
eine die gleiche Tendenz verfolgende Thätigkeit der Engliſchen 
Regierung zu Hülfe. Mit dem lebhaſteſten Intereſſe haben wir 
von einem dem Britiſchen Parlamente vor wenigen Wochen 
von der Regierung vorgelegten „Report on the presant state 
of the thrade between Great Britain and Russia“ Kenntniß 
genommen. Demſelben iſt ein Schreiben des Earl of Claren⸗ 
don an den Britiſchen Geſandten Buchanan in Petersburg vom 
29. Januar d. J. vorangeſtellt, wodurch letzterer beauftragt 
wird, dieſen Bericht officiell pie Kenntniß der Ruſſiſchen Re⸗ 
gierung zu bringen, der dazu beitragen werde, einen Austauſch 
der Anſichten über die wichtige Frage einer umfaſſenden Re⸗ 
duction des Ruſſiſchen Zolltarifs hervorzurufen. Dem Haupt⸗ 
cheile des Berichtes, welcher von Herrn Michell, Attachs der 
ee, in Petersburg, verfaßt iſt, ſind als 
Anlagen eine Reihe von Gutachten Engliſcher Handelskammern 
beigegeben und außerdem, was für die Deutſchen von nicht ge⸗ 
wöhnlichem Intereſſe ſein möchte, eine vollſtändige Ueberſetzung 
der ausführlichen Denkſchrift über einen Ruſſiſch⸗Deutſchen 
Handels⸗ und Zollvertrag, welchen die Herren Dr. Soetbeer, 
Liebermann und Stahlberg zu Anfang 1864 auf Anlaß des 


eutſchen Hindels⸗Ausſchuſſes ausgearbeitet haben und der 
vom Ausſchuſſe ſeiner Zeit den Regierungen zugeſtellt wurde. 
Die verſchiedenen Anlagen zur Deutſchen Denkſchrift ſind eben⸗ 
falls in Engliſcher Ueberſetzung dem Berichte beigefügt. 
Bisher iſt es öfters vorgekommen, daß handelspolitiſche 
Documente Engliſcher Herkunft ins Deutſche übertragen und ſo 
publicirt ſind, das Umgekehrte aber nur ſelten. Für die Sache 
ſelbſt iſt es aber ſicher von Nutzen, denn die Ruſſiſchen Autori⸗ 
täten legen für die Beurtheilung commercieller Bezeichnungen 
demjenigen, was aus London in der Form der Blaubücher 
ihnen zugeht, vermuthlich größere Bedeutung bei, als was aus 
Deutſchland gekommen iſt, denn jo iſt es einmal hergebracht. 
Willkommen muß es auch ſein, daß der „Report“ des 
Herrn Michell ebenfalls diejenigen Gutachten vollſtändig mit⸗ 
theilt, welche die größeren Ruſſiſchen Handelscorporationen in 
liga, Petersburg, Roſtov und Odeſſa über die Denkſchrift des 
eutſchen Handelstages ihrer Regierung eingereicht haben, 
nachdem dieſe ihnen die erwähnte Schrift in Ruſſiſcher Ueber⸗ 
ſetzung zu dieſem Zwecke zugeſtellt hatte. Mit Ausnahme des 
Handelsrathes von Odeſſa erklären ſich die anderen kaufmän⸗ 
niſchen Corporationen aufs beſtimmteſte gegen den in Vorſchlag 
gebrachten liberalen Deutſch⸗Ruſſiſchen Handels⸗ und Zollverein 
und befürworten die Aufrechthaltung eines nationalen Schutz⸗ 
zoll⸗Syſtems. 5 
Der jetzige Vorgang des Oeſterreichiſch⸗Engliſchen Han⸗ 
delsvertrages wird hoffentlich ein neues gewichtiges Moment für 
Rußland werden, um aus ſeiner commerciellen Iſolirung her⸗ 
auszutreten. Die Preußiſche und die Britiſche Geſandtſchaft in 
Petersburg werden jetzt mit vereinten Bemühungen die Ruſſi⸗ 
ſche Regierung zu beſtimmen haben, ſich den Anforderungen 
der weſteuropäiſchen Civiliſation baldigſt anzuſchließen trotz der 
entgegenſtehenden Sonderintereſſen der bisher Privilegirten, die 
noch überall ſich den volkswirthſchaftlichen Fortſchritten entgegen⸗ 
gejtellt haben und durch Gründe nicht zu überzeugen find. 
(Köln. Ztg.) 


— 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, . März In der heutigen Generalverſammlung 
der Mitglieder der kaufmänniſchen Corporation wurde der Antrag 
der Vorſteher: „ihnen Auſtrag und Vollmacht zu ertheilen im Namen 
der Corporation, das dem Königl. Fiskus gehörige, in der Nähe des 
biefigen Borſengebaudes belegene alte Hauptwacht⸗ und Arreſtge⸗ 
bände als Bauplatz zur Erweikerung des Börſengebäudes durch Kauf 
und Uebergabe zu erwerben, den erforderlichen Neubau auf dieſem 
Platze ausführen zu laſſen und das zum Ankauf dieſes Grundſtücks 
ſowie zur Ausführung des Neubaues erforderliche Eapital anzuleihen“ 
mit 73 gegen 62 Stimmen abgelehnt, dagegen e inſtimmig 
beſchloſſen, das genannte Gebäude zu kaufen und einer ſpateren 
Generalverſammlung den Neubau reſp. die Verwendung deſſelben 
vorzubehalten. Wie wir hören, wird wahrſcheinlich der Neubau da⸗ 
hin projectirt nerden, daß auf dem Fundus der Hauptwache ein 
Seitenflügel an die Börſe gebaut wird und zwar in gleicher Höhe mit 
dem Sauptgebäube, da vorauszuſetzen, daß die ſtädtiſchen Behörden 
gegen das Eingehen des zwiſchen der Börſe und der Hauptwache ge⸗ 
legenen Ganges nichts einwenden werden. 

Stettin, 20. März. In der heutigen Generalverſammlung 
der Stettiner Portland ⸗Cement⸗ Fabrik wurde die Vertheilung einer 
Dividende e 805 von 110.94 cor Actie (229%), zahlbar am 1. Juli c., 
beſchloſſen. Zu Comite⸗Mitgliedern wurde Herr R. Keil neu und die 
Herren J. Meister und Heſſenland wiedergewählt. Der Vertrag mit 

errn Bleibtreu, wonach dieſer jährlich 10% des Reingewinnes er⸗ 
hält (diesmal ca. 4000 Ra), iſt jetzt zu Ende. Es find fabricirt 
88,496 und verkauft 82,00 To. Cement; es bleiben ſomit auf Lager 
6426 To. Die verkauften 82,760 To, haben einen Bruttogewinn 


20. 
von 75,143 2 16 9% 9 » ergeben. Auf die Kalkfabrication iſt ein 
Gewinn von 206 N 24 Yo erzielt. Demnach beläuft ſich 
der Geſammt⸗Gewinn auf 77,150 10 8% 9 . Hiervon ſind an 
Abſchreibungen auf Gebäude dc. zurückgeſtellt ca. 25,404 M. Di 
Tantieme der beiden Directoren Loſſius und Delbrück beträgt ca. 
9100 N. 
Maunigfaltiges. 0 h 

Werlin, 19. März. Durch einen Competenzſtreit, welcher ſeit Jah⸗ 
resfriſt zwiſchen dem Handelsminiſterium und dem Mimiſterium der Unter⸗ 
richts⸗Angelegenheiten ſchwebte, iſtkder Deginn des Baues der National 
Galerie bisher verzögert worden. Dieſer Competenzſtreit iſt jetzt durch 
eine Entſcheidung Sr. Majeſtät des Königs mittelſt Anhörung einer 
Sachverſtändigen⸗Commiſſion beendet. Auf dem in Ausſicht genom⸗ 
menen, an das neue Muſeum ſtoßenden Theile der Spree⸗Inſel, wel⸗ 
chen Grund und Boden die Staatscaſſe bereits vor zwölf Jahren 
erworben hat, wird ſich nun der Bau erheben, deſſen Leitung dem 
Geheimen Ober⸗Baurath Prof. Strack und neben demſelben dem Bau⸗ 
rath Erbkam übertragen iſt. Die aus den abzureißenden Grundſtücken 
erzielten Miethserträge floſſen bisher den von dem Unterrichtsmini⸗ 
ſterium reſſortirenden Königlichen Muſeen zu, welche dafür mit 4000 
Re entſchädigt werden ſollen. 

Chriſtiauia, 13. März. In der Nacht zum 9. d. M. wurde 
hier und an mehreren anderen Stellen ein Erdbeben wahrgenommen, 
welches in vielen Häuſern die Thüren ſprengte, die Meubeln von 
ihren Stellen rückte und die Glocken in Bewegung ſetzte. Ebenſo 
fand an der Weſtküſte in derſelben Nacht ein Erdbeben ſtatt, denn 
ein Telegramm aus Veblungsnäs meldet: Dieſe Nacht 2 Uhr ziem⸗ 
lich ſtarkes Erdbeben in der Richtung von Nordweſt nach Südoft. 

ier wurden die Möbeln durcheinander geworfen, Thüren öffneten 

ich und Fenſter zerſprangen. Weiterer Schaden wurde nicht ange⸗ 
richtet. Das Geräuſch der niederſtürzenden Geräthe in den Häuſern 
verhinderte, zu hören, was draußen vorging. 


Preslau, 10. Matz, Ver Wera der Oberſ 
Breslau, 19. März. Der Verwaltungsrath der Oberſchleſi⸗ 
ſchen ls hat die Dividende für das vorige Jahr auf 1120 00 
feitgelebt. 


Zi Banken und Geldmarkt. 

Königsberg, 16. März. Wie bereits berichtet, hat das 
Commerz Collegium in heutiger Sitzung in der Proceßſache gegen 
die Privatbank das Urtheil gefallt zu Gunſten der Klageanträge. 
Die Klageanträge lauteten: „Den in der außerordentlichen General⸗ 
Verſammlung der Actionäre der Actiengeſellſchaft, genannt Königs⸗ 
berger Privatbank, vom 22. December 1865 gefaßten Beſchluß über 
Annahme des neu verfaßten und revidirten Statuts, inſoweit dadurch 
die Fortſetzung des Geſchäfts⸗Unternehmens über die ſtatutenmäßig 
feſtgeſezte Dauer von zehn Jahren hinaus beſchloſſen ift, für rechts⸗ 
ungültig zu erklären; 2) fo wie die Verklagte überhaupt nicht für 
berechtigt zu erachten, über das Fortbeſtehen der Geſellſchaft nach 
Ablauf der gedachten Zeit dem Widerſpruche eines Theiles der Ar 
tionäre gegenüber durch Majoritätsbeſchluß irgend welcher Art zu 
entſcheiden; dieſelbe demgemäß vielmehr für verpflichtet zu erklären, 
die Auflöſung der Geſelſſchaft und die Vertheilung des Geſellſchafts⸗ 
vermogens mit Ablauf der zehnjährigen Dauer nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des Statuts und der Landesgeſetze herbeizuführen, und 
3) ihr die zroceßkoſten aufzuerlegen.“ 

5 London, 17. März. Im Vergleiche mit der vorigen Woche 
haben wir heute eine Beſſerung der Lage, wenn auch keine ſehr be⸗ 
deutende zu conſtatiren. Die Geldnachfrage iſt entſchieden ruhiger 
geworden und nach mehrwöchentlichem Harren iſt es der Bank endlich 
gergonnt geweſen, ihren Zinsfuß endlich auf 6 0 herabzuſetzen. 
Dadurch ftellt ſich der hieſige Bankescompte dem Berliner gleich, iſt 
aber noch immer höher um 2 0 als der Pariſer, 1½ 0% als der 
Frankfurter, 1 9% als der Wiener und I 0% als der Amſterdamer. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Popes telegraphiſchem Bureau.) 
, Bremen, 20. März. Ein Berliner Telegramm der 
„Weſer⸗Ztg.“ verſichert betreffs der Bundesreformfrage, daß 


Preußen das Anerbieten mache, im Kriegs alle den Beſitzſtand 


der Bundesſtagten zu garantiren, unter der Bedingung, daß die 


diplomatiſche Vertretung und die militäriſche Oberleitung an 


— übertragen werden. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Verlin, 20. März, 2 Uhr — M. Nachmitt, 5 
Staatsſchuldſcheine 83 bez. Roggen Früh. 43 2, be ez. 
Staats⸗Anleihe 41% 98 ½ bez. Mai⸗Juni 44, 45 955 
Berlin⸗Stett. Eſb.⸗Act. 13110 bez Juni⸗Juli 45/8, 46 bez. 

Star g.⸗Poſ. Eſb.⸗Act. 97% Br. Rüböl loco 15° bez. EN 
Defterr. Nat.⸗Anleihe 60 bez. März 15215 bez, öl Gd. 
Pomm. Pfandbr. 90 ½ bez. April⸗Mai 15ÿ8, ½ bez. 
Oberſchleſ. Eſb.⸗Act, 168 ½ bez. Sept.⸗Oct. 1236 bez. 

Wien 2 Mt. 95% bez. Spiritus loco 144% bez. 8 
London 3 Mt. 6. 2212 bez. März⸗April 14 bez. u. Br. 
Paris 2 Mt. 802½ bez. April Mai 149% % bez. 
Hamburg 2 Mt. 150% bez. Mai⸗Juni 1419/24, le bez. 
Mecklenburger Eſb.⸗Act. 70 Gd. 
Ruſſ. Präm.⸗Anl. 84¾ bez. 
Ruſſ. Banknoten 761 bez. 
Amerikaner 60% 74½ bez. 

Nio Janeiro, 24. Februgr. ( 5 
Gefammtabladungen 33,600 S., davon nach der Elbe und dem Ca⸗ 
nal nichts, nach der Oſtſee 3700 S., Nordamerika 21,900 5 Der 
Vorrath hat um 50,000 S. zugenommen. Preiſe unverändert. Cours 
auf London vad höher. Fracht unverändert. 

Wien, 19, März. (Schluß = Courſe.) Bewegt, Valuten be⸗ 
gehrt. 5% Metalliques 59 80. 1854er Looſe 74, 50. Bank-⸗Actien 
718, 00. Nordbahn 150, m, National » Anleihe 62, 30, Credit⸗ 
Actien 138, 30. Staats-Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 102, 80. Ga 
lizier 153, Weſbahn 17 128 * AB 1 75 1 A 

hmiſche Weſtbahn „ 00. Credit⸗Looſe 75. ) 
Rohe „ag Eiſenbabn 165, 00 1864er Looſe 69, 60. Sil- 

Anleihe 68, 00. : 8 
5 ee: 19. März, Nachmittags 3 Uhr. Die Rente eröffnete 
zu (8, 60, wich bis 68, 40, ſtieg ſodann auf 68, 52 und ſchloß ſehr 
matt zur Notiz. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente (8, 42). „ Italien. 
50% Nente 60, 90 30% Spanier 361, Oeſterreichiſche Eiſenbahn⸗ 
Actien 395, 60. Credit ⸗Mohilier⸗Actien 668, 75. end 
Eiſenbahn⸗ enen 40 ir Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 335, 

pt., 335, auf Termin. ** 
00 n 19. März, Nachmittags 4 Uhr. Heute Loſſen 
25.000 E in die Bank. Conſols 87½. 10% Spauier 36/4. a 
nier 72½. Mexikaner 223 50% Ruſſen 88 ½. Neue Ruſſen, 8 ah. 
Türkiſche Anleihe von 1805 36%. (00% Ver. Staaten 72 1882 70 1. 

Liverpeol, 19. Marz, Mittags. Baumwolle 15.00 Ballen 
Umſatz. Feſt. Orleans 201, Georgia 20½, fair Dhollerah N 
middling fair Tholleroh 15¼, middling Thollerah 15, Bensal 130%, 
Aegyptiſche 24 Pernam 21%, Oomra J6½. , 

Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Tel. von Liſſabon.) Cafſee. 


- Friedrich Fr: Dade 
März Danzig von] Grossherzog. Friedrich Franz, 

19.Margaret West, Dockar  Neweastie ’ 95 England 

Pauline, Brock Colding) Deo Gloria, Brüdigam (o. 
März Rügenwalde von] Conrad Franz, WIlkeus o. 
7. Der junge Johannes, Splido Hamburg 19. Aline, Kegeler 5 11 8 

16. Obarlotte, Block Colberg| Johannes, Ollhaver do. 

Ebenezar, Kreutzfeldt Kiel Johannes, Spaugeuberg do. 

nuch Emanuel, Spangenberg, do. 
Ariel, Neumann Kopeuhagen| Maria, Loasperu dor | 
Orion, Vehlow Memel] _ Eiche, Thormählen Danzig 
Venus, Rathke Stettin März Geestemünde von 
17. Ebenezar, Kreutzfeldt Stolpmüncde 7. duard, Malberstaadt Loudon 


18. Prinz Friedrich Carl, Zielke Windau 
Mürz Travemünde 


März Sunderland 5 von 
Io hanny von Schack, Bahlrüs Hamburg 


von 
17.Maria, Wieck Stralsund März Cette „nach 
Elisa, Gess do. Ig. Auna & Marie, Bugdahl New pork 
März Flensburg von Maas, Zeplien do. 
16. Hero, Michelsen Rügenwalde März Livorno 0 von 
Emma Louise, Schütt, Stettin il. Gabriel, Battcher (& Beitcher) 
nach - Swänsen 
Ludwig, Mommsen Stettin Vürz Constantinopel von 
Mirz Kiel nach 6. Paul, Hart Hustencje 
17. Johanna, Müller Stolpmünde| nach England elarirt 
März Hamburg von/lebr. Alexandria von 
18.Allemaunta (Hamb.-Amer. Post-D.), |27.Prinz Adalbert, — Neweastle 
Trautmann Newyork Marz. nach 
nach d.Major Schumacher, Miedbrodt 
17.Clara Mathilde, Voss England Constautinopel 
18. Treue, Siebert do, lap. Yokohama nach 
Albert Wilhelm, wallis Neweastle|l.Voltigeur, Keding Nagasaki 


19. Louise, Hingst 
März Altona 
IT. Franz & Ernst, Möller 


England Mürz Swinemünde 
nach in See gegangen nach 
England |19.Grand Due Alexis (SD), Barandon 


März Cuxhaven von \ Amsterdam 
18. Sophie, Steinorth Swansea| „ mit Mehl 
in See gegangen nach; Ernte (SD), Schultz Stolpmünde 
16. Mecklenburg,;Ohlerich agent nit, Gütern } 
17.13. October, Segebarth 0. | Carl, Albrecht Kopenhagen 
Prof, Baum, Schwars Newyork| mit Holz 
. Wilhelm y. Elotow, Harder England| Wilhelmine, Schlömer Schleswig 


Orient, Peters 0. mit Getreide 


18. Martin, Brunekhorst Königsberg Nagarethe Christine, Schütt Kiel 
Pauli-Vietschow,- Korff Lngland, Lina, Gäde Kopenhagen 
Nlarmonie, Völschow 0. Narie, Rabregen do. 
Frau Maria, Voss do. | Professor Schultze, Woywode do. 
Anna, Ilsase do. ‚alle 4 mit Roggen 
Neptun, Ziepcke do. Die Peene, Tesnow. Paimbeuf 
Jupiter, Klenow Hartlepoo! Charlotte Henriette, Zechow Aarhuus 


2 u mit Holz 
Telegramm der 08 see-Zeitung. 
In Swinemünde augekommene Schiffe. 

20. Närz 0 U. 40 N, Vorm, von] Wind: 080. 

Johanna. Maria, Bartelmanı Stralsund] Revier 14½ F. 

Vesta (SD), Zeylstra Amsterdam] Strom ausgehend, / 
0 Stettin, 20. März. Mit der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn find 
in voriger Woche eingetroffen: 


147 W. Schfl. Weizen, — W. 18 Schfl. Kartoffeln, 
b e Nee „ de Sri 
zit der Berlin « Stettiner Bahn find in voriger Woche von 
N 


her verlaben: 

5 WM. — Schfl. Weizen, 
Mit der po Bahn ſind in voriger Woche einge⸗ 
troſſen: — 

g w. 18 Sof. Wei, ner 
* * 


Gerſte, 3 
F. Spiritus. 5 f 
Mit der Vorpommerſchen Bahn ſind in voriger Woche von 


hi laden: 4 
der 18 W. Sf. Roggen, 245 Er 90 . Ribol, 


245 @r 96 J Rübol, 


Hafer,, 
Kartoffeln, 


1 2 Faß Spiritus. 
Stettin, 20. Be Wetter: trübe. Mittags + 5 N. 


Wind NO. Bar. 27,5. 5 

Weizen wenig verändert, loco * 855 gelb 58 164% Re, 1 9 
wuchs 42 53 Re, 8385 gelber gor Frühjahr 63 525 he 2 10 
bei. 45 ©, e ar Jun Nut An eh 45 „ bez Juni⸗Juli 6618, 

„6 ez. U. Br., Juli⸗Aug. 90 * 5 ; 

„ hagen hüher hohl, ser ace M co e e e, war 
Frühi. 43½ 44, 435 Hg bez, Mai⸗Juni 45, 45 ½ Eis bez Jun 
Juli 401½, ½ Rg bez., Br. u. Gd., Juli⸗Aug. do., Sept.⸗Oct. 46 


Reg bez. und Brief. 5 g 
h leſ. 28-401 bez., feine 42 9% 
Hefte Jon go» 70 a Gel, 44% 4 ben, Jock Schief 


bez., Märk. E 1500 bez, 
ER 8 271. 28 4% bez, 47750 ser Fri. 
28½ Sie Kis bez. u. Br., Mal-Junt 79 e bei, 
Erbſen e. Frühjahr Futter- 48 e R bed Au 
Rülbol ftile, loco 15% Re Br, März 19% Ra Br. Dpul 
Mai 145% A Br., 3% 9% Gd. Sept.⸗Octbr. 12s % Br., ½ 8. 
bez. u. Gd. e i 
Se behauptet, loco ohne Faß 14 9. bez, mit 
Faß RER nk 1410 Rs bez, Mal- Jum 14 J % ns 
u. Gb., Juni⸗ Juli 10 6 bei. 1. Gd. Fal Aug 19% 0 d 
Angemeldet: 250 W. Weizen, 00 W. Roggen, 5000 Ert. 
Spiritus. 


mit Aus⸗ 


Leinöl . April⸗Mai 14½ 4 bez. 

Reis, f. ord. Rangoon 5 9 tranſ. bez. 

Caffee, Rio 5½ 9 tr. bez. 

Berlin, 20. März. 
März c. 
Verkauf aufgetrieben: 


März. Wind: NO. Wetter: veränderlich. 
Thermometer früh 3 Grad Wärme. Am heutigen Markte war im 
Allgemeinen flaue Stimmung vorherrſchend, demungeachtet fanden feine 
Qualitäten mehrſeitige Beachtung. Weizen wurde in feiner Waare 
gefragt, 858 Schleſ. weißer 66-81 8, gelber 59-75 Ss, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt, ausgewachſener und blauer 50 — 
00 An bez. — Roggen ruhig, zer 81 f 52 54 99, feinſte Sorte 
bis 55 9% bez. — Gerſte gefragt, zer 74 8 weiße 40 9%, helle 44— 
45 9% gelbe 42—43 9, ausgewachſene 35-38 9, — Hafer 
ohne Aenderung, zer 50 f 25 27. 30 9. — Koch⸗Erbſen wenig 
Umſatz, 48—59—63 99. — Wicken mehr angeboten, 65 707/39. 
— Delfamen ruhig. — Lupinen ruhiger, ee 908 gelbe 65— 
, blaue 60 66 Ar. — Schleſiſche Bohnen ohne Umſatz. — 
Schlagleinſamen behauptet, 180 — 190 — 200 Yin, — Winterrapps 
260— 2330-200 9 Winter⸗Rübſen 250 — 200 —275 9. — Som- 
mer⸗Rübſen 200-210 225 99. — Leindotter 160 -175—188 Ss, 
Rappkuchen ſchwach beachtet, 57—60 0% ger Gr, 2 
Kleeſamen, rother wenig beachtet, ordin. 12¼ 13 ½ Na, m te 
ler 139-1414 24, feiner 15—1534 94, hochfeiner 16 — 161, 
Rg, weißer ſchwacher Umſatz, ordin. 13¼—14/ 9%, mittler 16— 
17 , feiner 19-20 K, hochfeiner 20½ Rz und darüber e U 
Thymothee ſchwacher Umſatz, 12—13½ N cor Br, 
An der Börſe. Roggen (% 200 ) niedriger, gek. 
2000 e-, zer März 42 2%, Gd., März⸗April und April⸗Mai 42 9 
bez., Mai: Juni. 42½ Ne Br. Ya Fe Gd., Juni⸗Juli 43 e bez., 
Juli⸗Auguſt 4 ½ Rg bez. u. Br., Sepk.⸗Oct. 42½ Ng Br., 42 9% Gd. 
— Weizen März 59 7, Br. Gerſte en März 41 9% Br. 
— Hafer 4% März 38 Ng Gd. u. Br., April⸗Mai 38 9% bez. 
Rapps ( 2000 8) se Mürz 135 94 Br. 
Rüböl flau, loeo 15 Rg Br., a. März 15 % Br., März⸗ 
April 148 N Br., April⸗Mai 14314 Rg bez., Mai⸗Juni 14¾2 9% 
Br., Septhr.⸗October 12 ; bez. und Br. 
Spiritus etwas matter, loco 13/ N Br., 15 NN Gd., 
Re bez., N 


ger März, März⸗ April und April⸗ Mai 13% 
uni⸗Juli 14½ 34 Gd., Juli-Aug. 14% % G 


14½2 Re Br., 

Zink feſt. , N 2 

Köln, 19. März. Weizen niedriger, effectiv hieſiger 61 
— % Rg Br., effect. fremder 52 Ag Br., ger Marz 5 9 19, 
18½ 9% bez., 5 9% 18 %, Gd., 5 34 19 % Br., Mai 5 Ag A; 
9% bez. u. Br., 5 * 24 9% Gd., Juli 6 % bez. u. Gd., 6 N 1 
9% Br. — Roggen niedriger, effect. hieſiger 4 Ag Br., ger 
März 4 & 11½ 9% bez. u. Gd., 4 g. 12 9% Br., Mai 4 9 
16½ % Br., 4 36 15 % Gd. — Gerſte, hieſige 5½ Ra Br., 
Oberländiſche 5 N Br. — Hafer, effect. 5 . Br. — Spiritus, 
effect. 80% in Partieen von 3000 Ort. 18½ 9 Br. — Rüböl niedri⸗ 
ger, effect. in Partieen von 100 Gr in Eiſenhand 17/½ 94 Br., 
jr Mai 16¼½0 Ag bez. u. Gd., 160 9d Br., Oct. 132 10, Wa, 
Io Re bez. u. Br., 13½ , Gd. — Leinöl effect. in Partieen von 
100 Er 14½ N Br. 72 

Hamburg, 19. März. Disconto 4 a 4½ 0%. 

Riga, 7. März. Starker Schneefall, nur einen Tag anhal— 
tendes Thauwetter und darauf folgender Froſt haben zur Verbeſſerung 
der Schlittenbahn beigetragen; dabei iſt die Witterung jetzt ſtill uno 
freundlich. Drei in der Bolderaa ſich befindende beladene Schiffe 
konnten bis jetzt nicht in See gehen, da ſich zu viel Eis im Meer⸗ 
buſen zeigte. Nach Rouen wurde ein Schliff Ruſſiſch r Flagge für 
Planken, bei erſt offenem Waſſer zu laden, zu 90 Francs in Voll 
gor St. Petersburg Stand gechartert; von frachtfreien Schiffen frem⸗ 
der Flagge befinden ſich noch 5 Lübecker, 3 Holländer. 1 Franzoſe 
und 1 Hannoveraner bei uns im Winterlager. An unſerem Produc⸗ 
tenmarkfe ließ das Geſchäft noch immer einen Auſſchwung vermiflen, 
In Flachs iſt ſeit unſerem letzten Berichte nichts umgegangen. In 
Hanf bleibt es flau und ſahen ſich Ingaber veranlaßt, wiederum 
billiger abzugeben: Deutſche Häuſer kauſten gewöhnliche Waare zu 
12, 125 und 122 Ro. Beo. contant und bleiben dazu Verkäufer. 
Haniſamen wird jetzt auf 5½ Ro. gehalten. Schlagſamen ſiſt, Gl 
Maß u 8½¼ Ro. mit 50% und hohe 7 Maß Waare a 0 Ro. mit 
50 gemacht; Inhaber zurückgaltend. Ruſſiſcher 747 Hafer a 82 
Ro. mit 50% angetragen; Käufer feh'en. Getreide nach wie vor ſtill. 

Courſe. London 0/. Amſterd un 150 Br., 150½ Gd. 
Hamburg 27¼ , Paris 313. Alles 3 Mt. dato 

Antwerpen, 17. Marz. Caffee. Die feſt: Stimmung des 
Marktes fand eine neue Stütze in dem günſtigen Ablauf der Holl. 
Caffee-⸗Auction. Die Auctionen über havarirten Domingo verlie⸗ 
fen ebenfalls günſtig. Zwei e Ladungen Domingo ſind 
umgeſetzt. Von Rio find 1300 Bll. Capitania verkauft. Der Ausfall 
in der diesjährigen Zufuhr wird ſehr groß ſein und man hält den 
jetzigen Werth für jehr niedrig. In Auction find 8655 BI. hava⸗ 
rirter Domingo verkauft. Man notirt: Rio, fein ordin. 351, a 
2 ½ e, gut ord. 31¾ a 34 c, ord. bis gut ord. 36% à 30/4 0, 
Santos 313% a 8834 e, St. Domingo reg. 9¼ a 40%], e, ord. bis 
gut ord. 38 a 391½ c za ½ Ro, Ent. 

Rüben⸗Rohzuckern regelmäßig gefragt, aber etwas billiger. 


— 1. — 


5 Export nach Frankreich find 2000 Sack gekauft; für bonne 
ieme zu Frs. 28. Ent. 

Reis. Die Frage für rohe Sorten blieb unter dem Einfluß 
günſtiger Nachrichten von den Productionsorten lebhaft. Eine Mühle 
kaufte 12,00 Sck. Necranſie zu geheimen Preiſen. Für große Par⸗ 
tieen wurden für Export Gebote gemacht, aber nicht acceptirt. Ge⸗ 
ſchälte Sorten feſt gehalten und beſonders für Export lebbafter ge⸗ 


fragt. Wochenumſatz ca. 4000 Vll. Necranſie, Baſſein und Rangoon. 
Notirungen: Arracan roher „ a 8 fl., do. geſchälter 8 / a IL fl., 


Rangoon roher 7¼ a 8 fl., do. geſchälter Ma a 12 fl., cen 
roher 7½ a 73 fl., do. geihä er 9½ a 11 fl., Maulmain Vor⸗ 
lauf 93, „ 111½ fl., Java geſchälter 12 a 14 fl., do. Tafel⸗ 15 
à 21 fl. o. Ko. Eut. 

Baumöl ſehr Full Preiſe behauptet. Palmöl fand guten Con⸗ 
ſumabſotz zu feken Preiten. Cochin⸗Cocusnußöl bei kleinem Conſum⸗ 
Geſchäſt unverändert. Verger Leberthran cat gefraßt, brauner #71 
a 48 e, ord. blank 54 fl. % Tonne bezahlt, Medieinal⸗ auf 57 fl. 
gehalten. j 

Harz lebhafter gehandelt. Wochen-Umſatz co. 29,000 Ko. zu 
unveränderten Preiſen. * . 

Pottaſche mehrfach gehandelt, Amerikan. zu feſteren, Ruſſiſche 
unveränderten Preiſen; 18f ger 175 15 ½ fl. ger EI Ko. 5 
Schpweineſchmalz feſt, aber des geringen Vorraths wegen wenig 
umgeſetzt. 5 8 

Petroleum blieb ziemlich unverändert, nur disponible Waare 
iſt anfangs der Woche wegen Mangel an Zufuhr etwas geſtiegen, 
ſchloß aber heute nach Ankunft zweier Ladungen etwas flauer; auf 
Lieferung war nur wenig Frage, Preiſe unverändert. Wochenumſatz 
1200 F. di⸗ponibel urd 19.40% Faß auf Lieferung. Notirunden: 
hell ſtrohgelb (869 Frs., halbweiß 71 Frs., weiß 71½ a 72 yrs. 
waſſerhell 73-74 Frs., % April 67 Frs., Mai (8 Fra, Auguſt 
73 Frs., Sept. 75 Frs. 4% 10) Ko. 

Farbehölzer blieben unverändert. Domingo Blauholz bei 
regelmäßiger Frage, 3 a 3½ fl. % 50 Ko. bez. u. Br. 

Häute ſehr lebhaft gefragt zu voll behaupteten Preiſen. Wo⸗ 
chenumſatz 1600 Stück trockne und 368) geſalzene Buenos Ayres 
und Monte Video, IC) Stuck trockne Rio Grande, 100) Stück Pferde⸗ 
häute und 400 Stück diverſe. Von Buenos Ayres ſchwimmend ſind 
außerdem 8000 Stück geſ. Ochſenhäute und in Auction 1000 trockne 
und 600 geſalz. Buenes Ayres umeelekt, Er, 

Paris, 18. März. Die Weizenpreiſe ſind in vergangener 
Woche auf den Märkten unſerer Umgebung recht feſt geblieben. Trotz⸗ 
dem drückte ſich Mehl 6 Marken noch weiter. Man glaubte übrigens 
nicht, daß gegen den Eintritt der neuen Exate die Vorräthe von 
Weizen ſtärker ſein we den wie in gewöhnlichen Jahren, da die Oeco⸗ 
nomen ſeit dem Monate November, nachdem weoen des Strohmangels 
Alles ausgedroſchen wurde, das Meiſte zu Martt gebracht haben. — 
Roggen wird wenizer geſucht und kaum noch zu 17 Frs. anzubrin⸗ 
en. — Gerſte iſt im Gegenthell geſucht, Belrien und Enaland haben 
arin bedeutende Anköufe gemacht; prima gilt Frs. 17. zo» 100 
Kilo. — Rother Kleeſamen matter, Frs. 110 410, Luzerner Pro⸗ 
vence 13), Poitou 95 — 10) Frs. Der Export nach England betrug 
vom 1. September v. J. bis Ende Februar d. J.: Weizen 6,90, % 
metriſche Er, Mehl 1,500,400, Mais 3, 1,060, andere Cerealien 
4,00, 0 Ger, zuſammen 15,76% 00 8 gegen 4,700,000 @r Wei⸗ 
zen, 800,00) Er Mehl, „30 0,0% e. Mais und 3,7% 0 8, an⸗ 
dere Cerealien zuſammen 1), „ 0 2. gleichzeitig 1865. Nüböl 
iſt während der Woche in faſt gleicher Haltung geblieben. Der Froſt 
hat zwar größere Kaufluſt auf alle Aufienen heroorgerufen und die 
Preiſe etwas geſteigert, ſeitdem ſind ſolche etwas ruhiger geworden. 

Fr achtberichte. 

Danzig, 19. März. Seit dem 15. d. M. wurden für hier 
befindliche Schiffe nachſtehende Frachten geſchloſſen: Sunderland 11s 
fichten Holz Hull 143 Mauerlatten. Coalports, Firth of Forth 2s 
zd, Oſtküſte 2s 6d ger ) 8 | iff 


zu 


Weizen (für ein kleines Schiff). 

St. Thomas, 28. Februar. Seit dem 13. d. M. iſt faſt 
nichts in unſerm Frachtenmarkte geſchehen. Von frachtſuchenden Fahr⸗ 
eugen, größeren ſowohl wie kleineren, iſt unſer Hafen augenblicklich 
a gänzlich entblößt und macht ſich der Mangel an pafjenden 
Räumten 1. Claſſe mehr und mehr bemerkbar, da mit jeder Poſt 
neue Caffee⸗Ordres herankommen; hauptſächlich von Hayti ſind meh⸗ 
rere ſolche unerledigt im Markte. Für größere Fahrzeuge hat ſich 
auch mehr Nachfrage gezeigt urd fanden die zwei hier befindlichen 
Beſchäſtigung zu 24 17s 64 für Zucker von Portorico nach dem 
Canal für Ordre. 

See: und Stromberichte. 

Danzig, 19, März. Laut Telegramm iſt das hieſige Bark⸗ 
ſchiff „Industrie“, Capt. Biſchoff, nach 34tägiger Reiſe von Shields 
glücklich am 17. d. in Konſtantinopel angekommen. 

Breslau, 19. März. Oberpegel 17 Fuß 9 Zoll, Unterpegel 


5 Fuß 8 Zoll. 
8 OR sen. 19. März. Waſſerſtand der Warthe 6° —”. 
8 Sund = Lifte. 0 u 
März Schiff Capt. von na mit 
In Biograd Wallace Blyth Oſtſee Kohlen 
Wind: Den 15. März SSW., SW., 16. SO. 17. SD, 


18. Morg. OSO. 
Holtenauer Liſte. 


März Schiff Capt. von nach mit 
N cn dare Riebeling Roſtock Bremen Malz 
17. Liebe DE — — 
Tönuinger Lifte, 
g ä Eingekommen: 5 1 
März Schiff apt. von na mi 
15 Clien Schoon Leer Steltin Eiſen 
16. Genius Garms Hamburg Wolgaſt Farbeholz 
Emanuel Vollmers — Stettin Guano 
Gloria Gräpel — Königsberg Stückgut 
Maria Lühnen — — Salz 
Nicolaus Heimich Suhr — — Stückgut 
Anna Catrina Obhſe — — Salz 
Jacoba Margiena Kuil — Wolgaſt Blauholz 
Emanuel i Ritiſchern — Stettin Guano 
Vrouw Eliſabeth Top Bremen Danzig Stückgut 
Zwantje Klein Drent — Stettin — 
Johanna Klöfkorn — — Reis 
Anna Sophia de Roth — Roftod Stückgut 
Nicolaus Bröhan 11 8 0 Stettin Guano 
Themis Greve Bremen — — 
Engeline Chriſtians Varel — Eiſen 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 4 
Colberg: William, Tie gs. Ordre Wilh. Hochlaff 300 Stück 
Bohlen und 2 Klafter buchen Brennholz. f 
Rügenwalde: Venus, Rathke. Ordre 1 Kiſte Pflaumen, 98 
Kit. Tafelglas, 58 To. Kientheer, 60 Colli Umzugsgut. 
Nönne: Laren, Grönbeck. Radmann in Wollin 178 St. friſche 
Lachſe. 
Hasle: Willemos, Munch. A. Neukirch in Wollin 152 Stäck 
friſche Lachſe 
Verlebungs-Anzeige. 15 344] 
Die Verlobung meiner Tochter Agnes mit dem Krufmann 
Herrn Otto Flemming in Stetten beehre ich mich, ſtatt b eſonderer 
Meldung, Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Berlin, den 19. März 1865. 


E. Münchhoff . 


Nach Leith: Dampfer Buda, gegen 30. dieſes. 
5 Orient, gegen 3. April 
3. März von Leith abgehe ad). 
Hull: Dampfer Joseph Somes, gegen 26. dieſe 8. 
London: Dampfer Chantieleer, gegen 25. dir ſes. 
Amsterdam: Damnfer Vesta, gegen 23. dieß es. 
Nähere Nachricht ertheilt 
[1246] F. IVERS. 
dl] Am 4. April cr. Vormittags 11 Uhr n oerde ich in Oſiek 
an der Oſtbahn, im Gaſthofe zur Oſtbahn, 99 Stamm eichenes 
Schiffsbauholz mit Vorbehalt des Zuſchlages ge gen baare Zahlung 
meiſtbietend verkaufen. 
Schneidemühl, 12. März 1866. f 
Preſio, Juſtizrath, 
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Verwalter der Ely-Normanın'schen Cone ursmaſſe. 


D 
D. Newyork, Capt. v. Oterendorp- 


| 
D. Hermann, Gapt. G. Wenke. 


Norddeutscher Lloyd. 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
remen und 

Southampton anlaufend: 


Newyork, 


D. Hansa, Capt. H. J. von Santen. 
D. Amerlea, Capi. C. Meyer. 


D. Deutschland, D. Union, in Bau. 


Hansa am Sonnabend den 24. März. 
America am Sonnabend den 7. April. 
Hermann am Sonnabend den 14. April extra. 
Newyork am Sonnabend den 21. April. 


D. 
D. 
D. 
D. 
D. Bremen am Sonnabend den 5. Mai. 
Paſſage⸗Preiſe. Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 , zweite Cajüte 110 &, 


Unter zehn Jahren auf allen Plätzen die 


D. Hansa am Sonnabend den 12 Mai e 

A xtra. 
D. America am Sonnabend den 19. Mai. 
D. Hermann am Sonnabend den 2. Juni. 
D. Newyork am Sonnabend den 9. Juni extra. 
D. Bremen am Sonnabend den 16. Juni. 


Zwiſchendeck 60 K Crt,, incl. Beköſtigung. Kinder 


Hälfte. Säuglinge 3 . Crt. 


Güterfracht. Bis auf Weiteres & 3. 10s mit 15 % Primage 40 Cubikfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 


Nähere Auskunft ertheilen in Colberg Hr. L. Wernicke, Haupt-Agent; in Prenzlau 


Herr 


H. Herz, Haupt⸗Agent; in Berlin die Haupt⸗Agenten Hr. ©. Eisenstein, Invalidenſtr. 82. — Hr. A, von Jan- 
mund, Major a. D., 1806 er 21. — Hr. H. C. Platzmann, Louiſenſtr. 2. 


Bremen, März 1866. 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüsemann, Director. 


Demmin ⸗ Malchiner Dampf: 
Schifffi 


ahrt. 
erg; Capt. Vollbrecht, 


__180] 
Stettin : 


liegt zum Laden an. 
J. G. Weis. 


RE Auction BE 
über ca. 20 Wiſpel naſſen Weizen 
Mittwoch, den 21. März e., 
Vormittags 10 Uhr, [1351] 
aus einem Kahn an Maſches Bollwerk bei der neuen Brücke. 


1 2 

Baumöl⸗Auction. 
Am Mittwoch, den 21. März c., Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Neuen Siederei, Speicherſtraße, 

eine Parthie Catanzaro-Baumöl, 

unter Herrn Grüntze lagernd, öffentlich verfteigern. 

Guido Fuchs, 
[1264] 


[134 


vereideter Makler. 


Zwei neue eiſerne Schrauben⸗ 


Dampfboote: 
das eine von 8 Pferdekraft, 40“ Tiefgang, 57 Fuß Länge und 10 Fuß 


reite 
das andere von 16 Pſerdekraft, 30“ Tiefgang, 67 Fuß Länge und 
12½ Fuß Breite — . 4 
ſtehen zum Verkauf. Bedingungen theilen auf frankirte Anfragen mit 


C. kiesseler & Sohn, 

(4281 Eiſengießerei, DE e ampfſchiffswerf 

In einer lebhaften Provinzialſtadt Vorpom⸗ 
merns ſoll unter ſehr günftigen Bedingungen ein 
Manufactur- und MaterialwaarenGeſchaͤft ver 
kauft reſp. auch verpachtet werden 

Nähere Auskunft ertheilt Herr E. Allen« 
dor fin Stettin, ſowie Herr A. F. Kleese 


in Grimmen in Vorpommern. [1335] 
Mein Lager von: 5 i 
beftem Patent⸗Portland⸗Cement, Marke: 


Robins & Co. in London, Schleſiſchem 
Sehneeweiß, Zinkweiß und Zinkgrau, 
Belgiſehem Eiſenminium in allein echter Waare, 
wurde durch neue Ne und notire ich billigſte Fa⸗ 


brikpreiſe. I J. G. Weiss. 
i ſeeſamen 


in rother, weißer und gelber Waare, Stein-, Incarnat- u. Schwed. 
Klee, Thymothee, Engl., Franz., Ital. und Deutſches Ryegras, 
echte Franz. Luzerne, Seradella, Schafschwingel, Honig- und 
Knaulgras, jo wie alle ſonſtigen Klee-, Gras- und Waldsäme- 
reien, Amerik. Pferdezahn-Mais, echten neuen Pernauer, Ri- 
gaer, Libauer und Memeler Kron-Säe-Lelnsamen 


iehlt billi 
ewofent bine F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 10. 


Gelbe und blaue Lupinen 
offerirt billigſt 8. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


gelb Kleesaat in perſchiedenen Qualitä⸗ 
ten, Seradella, Englisch, Französisch und Italienisch Ryegras, 
Thymothee, Achte Französische, Rheinische u. Sand-Luzerne, 
ſo wie alle ſonſtigen Klee- und Gras-Sämereien, Lupinen, Mais, 
Möhren- und Waldsamen, Pernauer, Rigaer, Memeler, Li- 
bauer Kron-Säe-Leinsamen, ächten Peruanischen Guano, 
Chili-Salpeter und Knochenmehl empfiehlt aufs Billigſte 
4. Manaſſe jun., 
Bollwerk Nr. 33, 

in der Nähe der Langen Brücke. 
weissen und gelben Kleesamen in allen Quali- 
täten, Steinklee, Inchrnatklee, echt Franz. Luzerne, Sera- 
della, Thimothee, echt Engl., Ital., Kranz. und Deutsches 
Ryegras, Honiggras, Knaulgras; Schafschwingel und ſonſtige 
Sorten Gr: samen, Thiergarten - Mischung, grossen und klei- 
nen Spörgel, Futter-Rüben und Möhren, Amerik. Pferdezahn - 
Mais, gelbe und blaue Lupinen, ſowie echten neuen Pernauer, 
Rigaer und Memeler Kron-Säe - Leinsamen offerirt zu billigen 


Preiſen + Allendorff, 
[941] gr. Oderſtr. 4 5, 


8 ne 

Meueſte Eiſenbahn - Ftadjibriefe, 
das Buch (96 Stück) a 7½ 9a uno 6 9, je nach der Papierſtärke, 
ſind in der e ſowie in der Papier- und Schreib- 
materialien-Handlung von Auguft Bbnecke, gr. Fe 5, 


1975] 
[971] Roth, weiss, 


Rothen, 


zu haben. F. Hessen lands Buchdruckerei. 
0 Garnier - Matten 
Neue Petersburger A 5 


offerirt 


i Julius Rohleder- 
[1259] Garnir⸗Matten offerirt 


Heinr. Kuhr. 


Friſche grüne Rappkuchen 
(eigenen Fabrikats) 
à 2¼2 Rt. per Ctr. offeriren [1243] 


John Bierbach & Co. 


H. Peters, Procurant. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken billigſt bei 
Wilhelm Dreyer. 


[3289] Breiteſtr. 20. 


Pietronke bei Ae 
Herrn Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19. 

Ew. Wohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt, mir von 
Ihrem vorzüglichen Kräuter⸗Liqueur 12 Flaſchen baldigſt zu 
übersenden, da mir dieſes ganz vorzügliche 
Hausmittel weſentliehe Dienfte ge: 
leiſtet hat! 

Von den vielen Mitteln, die ich bei meinem hartnäckigen 
Hämorrhoidalleiden, verbunden mit ſtarker Verſchleimung und 
Huſten gebrauch habe, hat mir keines ſo wohl gethan, 
ais Ihr Kräuter⸗Liqueur !“) 

Indem ich bitte ꝛc. zeichne mit Achtung 

[91] Eduard Thielke, Förſter. 


n, den 23. Nov. 1865. 


) Lager von dieſem Liqueur halten die be⸗ 
kannten Niederlagen. 


Engl. glaſirte Steinröhren 
zu Waſſer⸗Jauche⸗Schlempe und andern Leitungen, Sielbauten, Durch- 
läſſen, offerirt in allen Dimenfionen billigſt 

[700] Wm. Helm, Stettin, gr. Wollweberſtr. 40. 


b eschlechtskrankhelten 


jeder Art, Pollutionen, Schwächezuſtände ꝛc., heilt auch in hart 
nädigen Fällen theils brieſlich, theils in feiner Heilanftalt: Dr. 
Rosenfeld, pract. Arzt in Berlin, Leipzigerſtr. 111. 14955) 

[1064] Ich beabfichtige mei d iet e e 
A, Anneit ber Poſt hund des Bahnbeses In Ze, Habe Straße 


„Hotel de Russie“, 


dom 1. Juli d. J. auf mehrere Jahre zu verpachten. Es gehören 
vazu 19 Zimmer, 1 Saal, große Kuͤche, Bodenraum, Keller, m 
gen, Wagenremiſe ꝛc. 5 
In Vereinbarung mit dem jetzigen Herrn Pachter kann der 
Gaſthof auch riber bezogen werden. 
Hierauf Reflectirende belieben ſich in Franco⸗Briefen oder per⸗ 
ſönlich zu wenden an 


Joh. Fr. Boy. 
Tilſit, Januar 1866. 


[1182] In meiner langjährig beſtehenden 2 
Penfions: und Erziehungs⸗ uſtalt 
für Töchter moſ, Glaubens, in Berlin, 
finden wieder Zöglinge jeden Alters liebevolle Aufnahme, mannig⸗ 
fachſte geiſtige Ausbildung und angenehme Häuslichkeit. — Wiſſen⸗ 
ſchaften und Muſik werden von bewährten Lehrkräften geleitet, Fran⸗ 
zöſiſche und Engliſche Sprache von einer Franzöſin und Engländerin. 
Die Converſation wird täglich in beiden Sprachen geführt. Der 
Haushalt entſpricht allen Anforderungen der Zeit und iſt nach ſtreng 
jüdiſchem Ritus eingerichtet, — Die wärmſten Empfehlungen der El⸗ 
tern aller meiner Zöglinge ſind die beſten Bürgen für die Anſtalt. 
Gütige Auskunft über mich geben gern die Herren: 
Commercien⸗Rath Theodor Flatau, Neue Promenade 6 
Banquier Friedemann, Firma: Helfit & Co., Linden 52 
Rabbiner Dr. Joel, in Breslau. 
Näheres bei mir ſelbſt. 
Frau Therese Gronau, geprüfte Lehrerin, 
Neue Königsſtraße 67. 
[1345] Ein gebildeter junger Mann ſucht in einem hieſigen Waa⸗ 
rengeſchäft eine Stelle als Lehrling. Gef. Offerten werden unter 
X. F. in der Expedition d. Bl entgegen genommen. 


Wir ſuchen einen Lehrling für unſer Getreidegeſchäſt, der ſo⸗ 
fort eintreten kann. 112981] 


Berlin, 


Gebr. Benjamin. 


[1302] Cin junger Mann (tüchtiger Detgilliſt) der 6 Jahre in einem 
bedeutenden Geſchäft einer größeren Provinzia ſtadt ſervirt, ſowie 2 
Jahre Oſt⸗, Weſt⸗Preußen und Pommern bereiſt hat, zur Zeit noch in 
Condition, ſucht ein anderweitiges Engagement Gef. Adr. unter 
P. W. 14 in d. Exped. d. Bl. 

[1331] Ein tüchtiger Comptoiriſt, in der Holzbranche routi⸗ 
nirt und mit guten Sprachkenntniſſen, wird zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Geeignete Offerten unter Chiffre M. N. 38 in der Exped. 
d. Bl. abzugeben. RT 

[1330| Ein Lehrling mit guten Schulkenntniſſen wird für ein 
hieſiges Speditionsgeſchäſt geſucht. 4 

Adr. sub R. I. 2 in der Exped. d. Blis. abzugeben. 

[1347] Eine hieſige Wein⸗Großhandlung ſucht einen Lehrling für 
Comtoir und Lager. Selbſtgeſchriebene Each sub C. 5 4. fd 
in d. Exped. d. Bl. abzugeben. 


[1348] Ein freundliches Comtoir wird in meinem Haufe’ am 


1. April miethsfrei. 
Langebrückſtr. u. Bollwerk⸗Ecke. Moritz. 


. 100) Intereſſante Neuigkeit, welche durch J. Scheible 
in Stuttgart, ſo wie durch alle Buchgandlungen Stettins, 
Pommerns Preu ssens bezogen werden kann: 


Warum hat unſer bochgelobter Herr und Heiland. 
Jeſus, der Chriſtus, nicht geheirathet? Erſchö⸗ 
plend erörtert und mit merkwürdigen darauf bezüglichen 
bibliſchen Weiſſagungen, Geheimniſſen und Offenbarungen 
v. ſehen durch Th. S. Niedner, weiland Hofprediger. 
Zweite Auflage. 1866. Preis 11 Mr, 


in Stettin 


Druck und Verlag von F Heſſ 
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